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RuO2 ist ein funktionales Oxid, das vor allem in der industriellen 

Katalyse (z.B. dem katalytischen Recycling von Salzsäure), aber 

auch in neuartigen elektronischen Bauelementen Anwendung 

findet. Aufgrund seiner speziellen Kristallstruktur und der hohen 

Spin-Bahn Kopplung seiner Ruthen 4d Elektronen ist RuO2 ein 

seltenes oxydisches Halbmetall und bildet Dirac-Zustände, sog. 

„Dirac Nodal Lines“ nahe der Fermi-Kante aus.1,2 Diese können 

potenziell zu exotischen elektronischen und magnetischen 

Eigenschaften, wie Fermiflächen Instabilitäten,3 Spindichte 

Wellen,4 kollinearem Antiferromagnetismus5 oder dem Kristall-

Hall-Effekt6 führen. Außerdem bildet sich an der Oberfläche ein 

sog. „Flat Band Surface State“ aus,2 der potenziell eine starke 

Korrelation  der Oberflächenelektronen verursacht und sehr 

wahrscheinlich direkt an katalytischen Prozessen beteiligt ist. 

Um diese interessanten Effekte im Detail studieren zu können, bedarf es Proben mit außerordentlich 

hoher Qualität. Diese wollen wir mittels der gepulsten Laserdeposition (PLD) epitaktisch und mit 

atomarer Kontrolle der Dicke herstellen. Die Masterarbeit befasst sich zunächst mit der 

Qualitätskontrolle der Rohmaterialien, d.h. der spektroskopischen Analyse des RuO2 Targets und seiner 

Laser-Ablationsprodukte (XPS). Danach beginnen wir sogleich mit dem epitaktischen Wachstum von 

RuO2 Dünnfilmen und deren Charakterisierung (RHEED, LEED, XPS). Wenn alles gut läuft vermessen wir 

die Proben mit hochauflösendem STM oder ARPES, oder nehmen sie sogar an ein internationales 

Synchrotron um dort z.B. ARPES, RIXS oder XMCD vermessen. Zum Verständnis der Daten erstellen wir 

einfache mathematische Modelle.  
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Fig 1: ARPES Messungen an RuO2 zeigen 

Dirac Nodal Lines (DNL) und Flat band 

surface state (FBSS). 


